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Die Ziegelei Futterkamp, direkt am Waldrand gelegen. (Das Foto.ist aus dem Jahr 2002).



Sitzung der Gemeindevertretung
am 28. Juni. Feuerwehhaus Blekendorf. 18 Zuhörer. H.J. Schekahn (Kl\I)

Es fehlte Detlef Wolter (CDU). Die ungewohnt große Zahl der Zuhörer war auf den Tagesordnungspunkt

,,Landschaftsschutzgebiet" zudckzuftihren, der schon in den Nachbargemeinden fflr große Resonanz geso.gt hatte.
Das wirke sich auch schon auf die Einwohnerfragestünde aus, in der nach dem Zeitpunk einer
Einwohnerversammlung geliagt wurde, ebenso danach, ob Gemeindeverfeter Eigentümer von Flächen sin4 die als
Windeignungsflächen ausgewiesen sind. Bürgermeister Köpke verwies ilaraui dass die Einwohnerversammlung
erst stattamden soll, wenn konloete Planungen des Landes vorliegen. Er selbst sei kein Eigentümer einer
Windeignungsfläche, wies aber daraufhin, dass die derzeit im Intemet veröffertlichten Karten nicht endgültig sind.

Zur Ausweisung des Landschaftsschutzgebiets gab es Vorträge des Kreisplaners Eckhard Schäfer und von
Klaus Vonderlage von der Unteren Naturschutzbehörde des Kreises. Erläutert wurde die akuelle Planung
himichtlich der Aufstellung von Windenogieanlagen. Das tand möchte die Flächen für die Ariagen um 4600 ha
erweitem. Dafür müssefl Regionalpftine neu aufgestellt werden. Die Flächen werd rmch harten und weichen
Kriteden ermittelt. Ziel ist dje Ausweisung von Voranggebieten. Die Lan&ätin beabsichtigt, das Gebiet
,,Bungsberg-Vorland mit Högsdorfer Hügelland und Umgebung" als Landschaftsschutzgebiet unter Schutz zu
stellen. Damit wziren doft große Windkraftanlagen nicht mehr möglich. Da alas ein sehr langwieriges Verfalüen ist,
soll eine einstweilige Sicherstellung duch Verordnung der Landrätin erfolgen. Erläute wird die herausragende
Bedeutung ftir den Kreis Plön, was die hohe Reliefenergiq den hohen Waldanteil, die Teichlandschaften um
Kletkamp, die Seeadlerdichtq die Häufung von archäologischen Dentmälern u.a. mehr betrim.

In der arschließenden Diskussion wurden auch Fragen der Einwohne. gestattet. Zum Thema Einfluss der
Entscheidung der Gemeindevertretung wurde ov.idert, dass diese keine fürmliche rechtsverbindliche Auswhkung
auf die Sicherstellungsverord ng habe. Das sei lediglich ein Signal für das weitere Vorhaben- Gemeindevertreter

der CDU beftirchteten die Eirsclüänlug für zukünftige Planungen der Gemeinde. Das
wurde von dm Fachleuten wide.legt. Es wurden Iängere Zeit Meinungen ausgetauscht und
Statements abgegeben. Die Abstimmung verlief dann wie erwartet: Die Ausweisung des
La dschaftsschutzgebietes wurde grundsätzlich begrüßt von dell 6 Gemeinde-
vertretern der SPD, grundsätzlich abgelehnt von detr 6 Gemeindevertretern der CDU.

Nach der kurzen folgenden Pause hatten leider yiele der Zuhiher die Sitzung verlassen.
Es wurden etliche Beschlüsse gefasst, die in den Ausschiissen vorbereitet worden waren. So
nurde beschlossen, den A-rchiteken Voß mit der Planung eines in massiver Bauweise
erneuerten Wc-Hauses am Shand zu beauftragen. Ftt das Tanklöschfahrzeug der
Feuerwehr KaköhlBlekendorf wurde eia umfangreicher Reparaturaultrag erteilt. Die

. Gemeinde signalisierte der Wehr auch itlr EinvefftäDihis, einen weitercn stellvertretenden
Ortswehrführer zu wählen. Für die Ostseeschule werden pu rtvemetzte Rauchmelder
beschafft, außadem soll der Fußboden in einem Klassenraum emeuert werden. Die
elektrischen Anlagen in den gemeindeeigenen Gebäuden sollen mit einem eigenen Gerät

regelmäßig gep.üft werden, ilas zu diesem Zweck angeschafft wird. Für das Wasserwerk wurden der Aufnag für
einen Sicherheitskoordinator und fir den Anlagenbau unter Verwendung von Edelstahl vergeben (hier lag der
günstigste Aflbieter 70.000 Euro unter dem geschä en Pleis!). Die Satzung des S€triorenbeirats wurde
eirstimmig nach den Vorgaben einer Mustersatzung geändet.

Die Jahresrechnung 2015 (siehe,,Aus unse.er Gemeinde") wurde vom Finanzausschussvorsitzenden Erhard
Lüh (SPD) vorgetragen und dann einstirnmig bescblossen. Die Gemeinde wird sich an dem Projeki ,,Elektro-
Bürgermobil im Amlsbereich Lütjenburg-Ost" beteiligen (wir haben darüber berichtet).

Nichtöffentlich wurden bis 22.15 Uhr Gnmdstücks-, Personal- und Bauangelegenheiten behandelt.
-- Mitglied im Wasser-, W Umteh- und Bauausschuss Eckhard Mannsfeld (SPD)aus Faköhl

Unsere tl[einung:
Das ,lhstimmungswrhalten der CDU-FrLtktbn itt der Sitztotg der Gemeindeyerx etung var schon

benetkens\tert. Zunal in ,,Blekentlorler Boten" tuchher ausdrückliclt daraul hingewiesen rurde. tlass
die lttbrntdtio e des K-eises,,sehr gut'- ttdten und eine.,ht*e Klürwg ton Fragen der Einwohner'-
gebrd.ht hdttetl. Und auch die CDU \till ,,ünser Landschuftsbild nicht yerunstohen r-'der den
Nrtltllaltshalt schädigen''. ..lu gut, yttrum dann dber die Ablehnung?

Die beiirchtete ., Eittscltränkory in del'veitere FlAchenennticklung un"^erer Ge leinde und das iiber
Getlefttliot|e hfuaus' wurde yon den llertretern de.t Kreiyes Lleutli.h yemeint. Und der ,.Bot(" reist
darauf hin. ddss sd tliche Einscltrtinkungen in der Kreisterordnung ohnehin durch ondere Geset-.e des
Landes und des Bundes geregelt sind- Ifo isl Lltü711dds P|'oblen.)



Aus unserer Gemeinde

Der I«eis Plön hat übrigem die einstwillige Sicheßtellung von zu schützenden Teilen von Natur
und Landschaft irn Bereich ,§ungsberg-Vorland und Högsdorfer Hügelland und Umgebung" ir der
öffentlichen Bekanntmachung vom 9.7. verkündet, sie ist am 10.7.2016 in Kraft geteten. Das
Gebiet umfasst auch Teile unseres Gemeindegebietes, ünd zrvar den Bereich südlich der 8202,
ausgenommen die dofiigen Oflslagen.

Die Fußgängerbrücke vom Sehlendorfer Strand
zum Tivoli ist schadhaft und rnuss nach Auskunft eines
Gutachters spätestens in zrvei Jahren einem Neubau
weichen. Vor Beginn der kommenden Saison ist eine
Note?aratur vorzunehmen, eine Sanierung wäre aber
unwirtschaftlich. Mehrcre Faulstellen im Holz,
schwere Beschildigung s:imtlicher Bolzenverbindungen
durch Korrosion, etliche andere Schadstellen wüden
vom Sachverständjgen aufgelistet.

a

Es gibt neue Beshebungen, Kaköhl mit überschüssiger Energie aus der Biogasanlage
Nessendorfer Mühle ar versorgen. Den Anstoß hat dabei der Kreis Plön gegeben, der sich
verstäkt im Klimaschutz engagieren will. Das Konzept eines genossenschaftlich betriebenen
Netzes wurde im Wasser-,Wege-, Umwelt- rmd Bauausschuss von Klaus Thomsen, dem
Geschäftsführcr der Fima ,,Gottburg" aus Leck vorgestellt, das in dieser Form bereits an vielen
Ofien in Schleswig-Holstein prakiziefi wird.

An der Biogasarlage wird ein Container aufgestellt, von dem die Wärme in ein Rohrsystem
geleitet wird. Duch die Leitungen fließt die Wzirme in die einzelnen Häuser zur sogenarmten
Übergabestation, die ebenfalls noch zur Genossenschaft gehöfl. NuI das Heizsystem selbst verbleibt
im Besitz des Hauseigentümeß.

Durch einen Puffer-Speicher und einen Reservekessel ist eine hundertprozentjge
Versorgungssicherheit gaßntie1t. Fih die Verlegung der Rohre bekommt die Genossenschaft einen
Zuschuss von 100 € prc Meter. Insgesamt werden 400% der lnvestition gelijrdert. Der Hausbesitzer
zahlt einmalig 1000 € Genossenschaftsanteil und 3000 € {ür den Anschluss, bekommt dafür eine
neue Heizung. Die laufenden Kosten sind etwa so wie bei einem mit Öl geheizten Einfamilienhaus
bei einem Heizöl-Literpreis von
60 Cent bmtto. Es sollen auch
gleich Leerohtre flir eine
Breitbandversorgung mit ins
Haus verlegt werden.
Nun ist es an der oben

genannten Firma, möglichst viele
(absolutes Minimum sind ca.35
Häuser) in Kaköhl z)
übezeugen, darnit die
Genossenschaft gegründet ürd
die Maßnahme in Angriff
genommen werden kann. Die
Gemeinde Blekendof hat damit
dfuekt nichts zu tun.
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Wahl zum Senioretrb"ffgl-.laa l.Juaizp!!
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'.'Hrjpfburqcn rinrr Handl.'
.-. VeränstältungskonzePte
,'. Toilettenwagenvernriettrng "

Ais e\rl. Nachrücker stehcn Gemot Lorenzen (28)'

n.inl,,rld Du..e (20) und Harr) Robert Lcnlzcr (3)aufder

l-iste.
Die Wahlbeteiligung lag rnit 58 (von 554) bei 10'5 9n

,nJar,,,ir b.,r". ri. vor drci Jahren Die Cc§ähher t1al'err

.i"fr-". :f Juni zur konstituierender Sitzung ul]d

L".ti.,rt"n rnit enstirmigcn Reschiüssen die Verteilung

der Futktionen (siehe reclrtc Spalt' oben)' Der neue

Scniorenbeirat hat sich vorgenommcn' mil noch mel'lr

Akti\itäten noch mehr Bürgel anzusprechen Auldenr foto

..f."Ert"la C.",t. llans-Peter Lohnau' Waltraud Sch\\'ab'

Martha Lühr. Klaus-Diter l-üh, lleidi Harz Hans-Pcter

Westpllal, Annkatrin Wolter und Erich Scemann'

o

Die Jahresrechnung 2015 hachte für den

Gem;indehaushalt unerwartet erteuliche Ergebnissa Die

*".- *a außerplanmäßigen Ausgaben von 68 000 €'

Mindereinnahmen von 69.000 €, Mehreirurahmen von

äi.ooo e *a runi"a*-sgaben von rd' 154 000 ergeben imt
Verwalrunqshaushalt eine Gesamt-

verbesserung von 24.692,37 €. DarL

ist der in der Planung ausgewiesene

Sollfehlbetrag von 84.600 € schon

enthalten. Im Vermögenshaushalt

wurde eine Verbessenmg von 5 618,34

€ ereicht.
a
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Funldiorl
Kandidat

A",r.5tt- Lüh.

Stimmen
5l Erster Vomilzenderßlel<endorl
51 S c|r iflwar1i11

H Rathlau

Erich Seemam Friede kenthal 48 Kassenwart

Blekendorf 46 stelh. Vorsitzende
BcisitzcrMartha LühI

ans+eter Westpbl4
,15

14 Bcishzcrin
,r *-r<,1"1" Woker Sehlendort

Blekendof 14 tse1sltze1
Ewald Geest

Kaköhl
Sechelldof

36 stellv. Vorsitze der
Hans-Peter Lohnau
Waltraud Schwab

a,r dcn H,lenkrüq c | 2432r Lülj(nbuq
Id.043sl - 40 45 4rl wNw.q(fuiLnkr-ztllr'd(



An alle Mitbürgerinnen und Mitbürger über 65 Jahe
Wir möchten Sie (und Ihren Partner/in) geme zu einem

Frühstücksbüffet am Mittwoch, den 19. Oktober um 9 Uhr
in das Gemeindehaus in Blekendorf(Lange Straße 38) einladen.

für die Kirchengemeinde flir die Gemeinde Blekendorf
Anja Haustein, Pastorin Andreas Köpke, Bürge.meister

Anrneldungen bitte bis Mittwocl! 12. Oktober in der Tou sFlnfo (Tel.04382/92234)

Pastorenwechsel in Blekendorf
Am 1. Juni war Amtsbeginn für die neue Pastorin Anja Haustein, am 19. Juni fand in der

Reithalle Kletkamp die offizielle Amtseinflihrung statt. Vembschiedet wude gleichzeitig Dietmar
Sprung, der mehr als zeha Jahre in den Kirchengemeinden Blekendof und Kirchnüchel tätig war.
Die neue Pastorin stammt aus der Gemeinde Malente (Schwonau bei Benz) und hat schon in den
ersten Wochen auf allerlei Vemnstaltungen (Gildefeste, Seniorenfrühstück, KinderyafieDjubiläum
u.a.) viele kennengelemt und erste Kontalle gekDüpft. Sie fieut sich aufdie neue Aufgabe, möchte
flir alle geme ansprechbar sein. Ein Gesprächskeis ,,Gott ünd die Welt" \i/ird sich monatlich
montags um 19 Uhr treffeq und zwar am 5. September, 10. Oldober und 7. November.

Für die Kirchen-gemeitrderatswahlen am 27. November (10-17 tllu im Gemeiadehaus) können
sich bis zum 18. September
noch Kandidaten ztr
Verfligung stellen (Kontak
auch hier: Kichenbtirc,
04381/4301). Auf einer

Gerneinde-versammlung
nach dem 10-U1u-
Gottesdienst am 30. Oktober
werden sich die Kandidaten
im Gemeindehaus vorstellen.

t
In der Sitzung der Gemeindeveltetung am 28.6. wurde auch (im Schnellverfahren) eine

,,Strandstreife" durch einen privaten Sicherheitsdienst als zunächst zweimonatiger Versuch
beschlossen. Davon war im Kurausschuss am 31. Mai noch keine Rede gewesen!

Es geht um Wach- und Sicherbeitsdienstleistungen, Durchsetzung der Hausordnung,
Kurkartenkontrolle am Strand, Parkplatzkontrolle und Einhaltung der Hundestrandordnu[g. An
allen Tagen im Juli und August bestueiften laut Vertrag zwei Sicherheitslcäfte zu verschiedenen
Zeiten ihr Gebiet. Über die Erfahrr.ngen mit diesem (nicht billigen) Versuch wird im nächsten
Kurausschuss berichtet werden, um dann entscheiden zu können, ob sich diese Einrichtung lohnt.

a

Frisarlodr

Alte DorfstrafSe l0 - Kaköhl
Dienstags-Freita8s von 9- I 8 Ulr

Sonnabends 8-13 Uhr
Itloniags Seschlossen

lhre Anmetdur\g nehme ich
gerne auch telefonisch entgegenl

ß 04382/38t

llausnachu landsurcl u. Fleisch

Pailysenice
f, Ramcisler
llcitcl.tuabht

24327 Elekendorf - Redeberg l8 a

lel,0438l - 485,



Pehlke mittlerweile nicht
Martina Lübcke, Karin

25 Jahre Kindergarten
in Blekendorf

Aus diesem Anlass länd am l,1.

Juli ein Ausflug rnit denr

Doppeldeckerbus in den

Erlebnisuald Trappenkamp und arn

16..luli ein Enrplang in den Räumen

des Kindcrgartens statt. Nach den

Ansprachen \:on Bürgerrneister
Köpke. Amls\orsteher Schütte-
Felsche und Leiterin Marion Riechen
uurde eine sehr gelungenc kleine
Theateraulliihrung geblrten.

Anschließend konnten sich die
Teilnehmer ldaruntcr auch ellichc
Eltcm. die selber als Kinder hlcr
gewesel \\'arcn) die scl]äncn Räume
und den Außenbereich anschauen
sowie sich an einem kalten Büffet
stärken.

Arf denr Foto das alduelle
Personal des Kind.'rga(ens an1ässlich

mehr dabei ist): r.l. Irlargot fembaak.

Juligc, N'larion Ricchert. [Lke l]ehrend-
des Jubiläums (wobei Verena
Verena Pehlke, Stefanie Rö11,

Brinkmann und Algela Blass.

Die geprüften Jahres-
abschlüsse der Betriebe
liegen vor. Im Kurbetrieb
hat sich 2015 in der
Gewim- und Verlust-
rechnung ein Minus von
23.725,58€ ergeben, das

auf neue Rechnung
vorgehagen wird, also
nicht von der Gemeinde zu
zahlen ist. Die Bilanz-
summe betflrg 1.Ogg.O3l,'79 €. Die Prüfer stellten fest, dass die wirtschaftlichen Verhältnisse des

Kurbetriebes keinen Anlass zu wesentlichen Beanstandunge[ geben.

Im Wasserbetrieb hat sich ein Gewinn von 22.349'71 erleben, der ebenfalls auf neue

Rechnung vorgetmgen wird. Die Bilanz weist eine Ge§amtsumme von 1.770.376,45 € aus. Auch

hier gab es keine Beanstandungen seitens der Wirtschaftsprüfer.

Das ist der Sanitäratrbau an

das Blekendorfer wasserwerk,
den die Fa. Immotec aus Kaköhl
als günstigster Bieter eßtellt hat.

Etliche Arbeiten werden in
Eigenleistung durchgeflihrt, so der

Wanddurchbruch zum Wasser-
werk, der Erdaushub der Funda-
mente, das Kiesbett sowie
Elektro- und Fliesenarbeiten.

s,nonrk öfln tr!\/cirrn

Fdlk Fron,mbcrser .,.. i,s'
]];], §.hkn.l ,l
s, n,idrr.In.r,, -. , :1.,,+,"-.-,. 

*
T.] : [l:]3] ]15

rvwrr.packhus.dc info?ipacklrus.dc



bauXpert
Dittmer

Am Kneisch 2 . 24321 Lütjenburg
Tel.: 043 8'f /40 56-0 . Fax: 0 4381 161 21

Vorschriftsgemäß der ,"R.icht1inie zur Überprüfung der
Verkehrssicherheit von Bäumen" sollen in der
Friederikenthaler Lindenallee Kontrollen und
Baumpflegearbeiten an zwölfLinden, zwei Kirschen und einer
Buche durchgeführt werden. Das umfasst Totholzbeseitigung,
Lichtraumprofilschnitte und die Einkürzung von Kronenteilen.
Die Arbeiten werden von einer Fachfirma durchgeliihrt
werden.

I

Erste Hilfe bei der Jugendfeuerwehr
Welche l,' ichtigen Sofoftmaßnahrnen man

ergrcift und auch dic richtlgen Handgrillt, $ie z.B.
dic ...tah lc qcir(n ag( . ahcl aurch. ri< rrar <incn
Druckverband anlegl und vieles rnchr'. zeigte der
Feuerwehrkamerad und Notfall-Sanitäter Volker.

Wie wichtig es ist. sich in Erstcr IIilfc
auszukennen. iernten die Karneradinnen und
Kameraden der Jugcndfcucrrvell am 10. und ll.
Juni.

Jugendfeuerwehren des Amtes Lütjenburg bei ihrer:
gemeinsamen Amtsfahrt nach Segeberg zu
Karl-May Festspielen.

Es war ein rundherum toller Tag, mit Spannung
Spaß und viel guter Laune, die auch
Häuptling ,;trcpfende Wolke" nicht wfklich beeinträchtigen konnte. Kurz vor der Pause schaute er vorbei,
doch bei schnell besorgten Regencapes trnd pinken Cowboyhüten ließ er sich recht schnell überzeugen, das
Kriegsbeil zu begraben rmd wieder in die weite Feme zu zjehen.

Auf die Suche nach dem ,,Schatz im Silbersee",
machte sich die Jugendfeuer*,ehr Kaköh1-
Blekendorfam 2. Juli zusammen mit den restlichen"*

Foto Grunenberg Bewerbungsfotos
Teichtorstraße 1

24321 Lütjenburg

www.foto-grunenberg.de

Passfotos

Fotokopien

,,\



Meckerecke
Eines füllt mittlerweile doch sehr auf bei den Hinweisetr für unsere

Meckerecke. Es gibt immer die gleichen Klagenl
Und rri" eio L-""e" uerwundert feststellt, es scheint niemanden zu interessieren'

denn nichts wird geändert! ob von der Gemeinde oder von den betreffenden

Bürgern.
H-ier einige Beispiele: Der Hinweis auf Lärmschutz wird nach r ie vor von

vielen Mitbirgern nicht ernst genommen' sie machen :t t9 T" iT1":.Pi"
Hundehaufen werder von vielen Hundebesitzern beiihren Rundgängen mithilfe mitgebrachter Tüten

gi"iaL 
"ot.o.gt, 

bei Yielen aber auch nicht Die liegen dann am Rand der Straße bzw' in den

ä.a.turt"o aä Bürgersteig und derjenige, der diese Flächen pflegt' ohne dazu verpllichtet zu §ein'

hat dann den Arger und die Last damit. Eine echte Sauerei!

Auch etliche Reiter kümmern §ich, obwohl sie es bemerkt

Hinterlassenschaft auf Straße, Bürger§teig oder Straßenrand'

Dass das VerkehNschild am Fuhlensee eine fal§che Schreibweise

noch so. Keine Anderung irt Sicht.
Und auch dass in uiserer auf den Tourismus angewiesenen Gemeinde manche Verkehrsinseln

stören. Auch wetrn es Bundes-, Landes- oder

Kreisstraßen sind, das kann der Touri§t ja nicht

wissen. Und eine einfache Lösung so wie in
Sechendorf urd Kaköhl wäre für Blekendorf auch

möglich. Hier ist es wirklich eine Schande, wie auf

unserem Foto ersichuich.
Lassen Sie sich durch die bisherigen Misserfolge

nicht entmutigen und meckern sie weiter. Mailetr Sie

uns ihre Beanstandungen (g.m.thiessen@freenet'de)'

haben müssen, nicht um die

von ,,Howacht" hat, ist immer

Sie können natürlich auch gem annrfen
(s.S.16).

Und auch das wird moniert: Das

Hinr.reisschild in der Langen Straße in
Blekendorf ftihfl da7u, dass viele schon in

den Radeberg einbiegen und erst dann

merken, dass sie zu Aüh abgebogen sind.

Ein neues Schild mit einem Hinweis auf die

zunächst kommende Sackgasse ist §choo

im letzten Jahr versprochen worden'

Passiert ist aber noch nichts.

zrrm Erbarmen aüssehen, scheint niemanden zu



Klaas un Hinnerk
Klqqs: Hest ol hört vun dot venückte Weder?
Hinnerk Dol heff ik je wull mitkregen, dol wi dissen Sommer gor keen richtjgen Sommer hofi
hebbt.
Klqqs: Un de is ok nich mehr to retten, wenn dot nu noch en poor hitte Doog geven hett.
Hinnerk: Mon ik wunner mi likers: Se snockl jümmers vun den Klimowonnel, dqt dol jümmers
wormer wqrrn scholl, dot de Polkoppen bi lütten opdouen un verswinnen, dol de lesbören nich
överleven könt un dot bi uns dql Meervvoter qnstiegen worrt.
Kloos: Genqu. Dqi hebbt de Klimoforschers rutfunnen un dol is je
wull ok ollens so. Mqn denn konnst di doch blots wunnern, dot wi
so en verunglückten Sommer kriegen dootl
Hlnne*: De Dqog, wo du qvends long bulen sitten kunnsl, de
konnst dit.lohr on een Hond qfl'ellen.
Kloos: Un wi hebbt ol en poor Doog in de Stuuv de Heizung
onhott, un doi in'n Auguslmonol. Dot is doch tolol venück'l!
Hinnerk Mi weer dol ok mitünner qvends bi'1 Fernsehen to kolt.
Un vun dot Progromm konn en je ok nich worm vun worrn, blots
Wellerholungen!
Kloos: Un bi de Buern lepen de Meihdöschers Dog un Noch.l,
wenn dot mol korte Tiet dröög weer.
Hinnerk Mi doot je ok de Urloubers Leed, de hler so vele Doog mit Regen un Küll hott hebbt.
Klqqs: M, ok. Dol slechte Weder is je för de noch slimmer, de Geld be.tohlt hebb.l un hier en
schöne Tiet on'n Strqnd hebben wullen.
Hinnerk: Un likers musst di wunnern, wo veel fremde Autos hier togong sünd. Dor gifft dot doch
vele, dewegen den unsekere polilische Lqqg leyer nich in't Ullqnd reisen dool.
Klqas: Wenn de mon blois oll onner Johr wedderkomt un nich seggen, dqt dot Weder bj uns to
slecht isl

EI Effi
vR-Bahkingapp 19.600

celda{tohaten

El-Z VR Bank Ostholstein Nord - Plön eG
,,7.,;* votkbark Raiffeikhbänk in der R.gion



Die frtiheren Schulen in der Gemeinde: Nessendorf
VoreinemJahrlagdieEinwe]hungderDörfelgemeinschaftsschuleBlekendorf50Jahrezurück,SieIöstedie

funf Dorfschulen in de-r Gemeinde ab, über die wir berichten' Als etzte ist die Nessendorfer Schule an der Re he
-bär 

§"nrrn"r" in Nessendorf ist 18'19 erbaut, die frühere Schulkate stand am Wege' unten im

Cart"" fgGf wurde eine Scheune gebaut, 1862 eln Brunnen und unten im Garten das Backhaus sowie

"-ine 
pornenn""te g"pflanzt. Lehre-r wa r zu der Zeit Johann F'W Heise \geb' 1822)' derNeujahrlBBS

in J"n irn"ttuno jrät. Nachfolger wurde Wilhelm Michelsen (geb' 1848) am 5' April 1888 "Da die

n"it t"r"i s"nrt" übedüllt war, mußte er sich verpflichten, die Colonier Kinder ln die hiesige Schule

urt un"nfn"n und unentgeltlich zu unterrichten, aich mußte er sich damli einverstanden erklären daß

ärc §"nuiltro" n""n 
"lter 

ü/eise durch die Schulkinder gereinigt wurde'" Die Schülerzahl betrug 67'
" - 

öä j"il"trig" s"nrtorrnn"n in den letzten Jahren schlechtes und nicht genügend Wasser liefefte'

*riä" i, jrii i907 auf Anordnung des Kreisarztes ein Dorfs- und Schulbrunnen im sogenannten

ö"nri"äägä;"n h"rglstellt. Dieser-Brunnen ist 41 Meter tief.,, 1908: ,,Vom 1 Oktober an soll dle

Scnulstubä durch eine dazu angenommene Person täglich gefegt und die Schulutensilien feucht

anoewiscfrt weroenl ferner findet äreimal im Jahreine g ndliche Reinlgung statt'" 1910: "Nach kuzer

<iä"rüät "t",ol. o. Luni L"nr"1 l\,4ichetsen. Die kom-missarische Leitung der schute übernahm bis

;;; ä1"'M;; igir H"n" Chrisrian schtüter (geb. 1889). Um die freie ste e hatre §ich aus dem

Oän""nOur,"n Kükelühn der dortige Lehrer Karl i-riedrich August Schirmer (geb. 1BB3) beworben und

trrt 
""in"n 

Dienst am 1. April '1911 an. Dieser pflanzte irn November 20 Obstbäume !m Schulgarten an'

"ÄÄ"1. 
jr"i rgri wurdä der Lehrer Schirmer zum Militärdienst elnberufen.':,q T \?lI:iY

l,- . ausgebiLdet. N4lt der Verwaltung;{dir'

Höfe zu verkaufen.'
Obige Ansicht: Postkarte von 1919

ffi#ffi
ffitaffi;

'.1 - ' ' ..: -'g.;;r;i.., -,. l-;r: ." , , -- : ^.. die Höfebank verkauft. Dieselbe

verkaufte dann im Frühjahr 192'1 die Hufen- und lnstenstellen an die jeweiligen lnhaber' Kaufpreis der

iri", uo" SOOO bis 15000 Goldmark, Kaufprers der Katen von 9OO bls 1000 Goldma*'" Die Verwaltung

äJi oo*""n"t"u"r"inigung wurde gl(jßte;terls von Kletkamp mit besorgt' Am 1'4'27 wurde das Dorf

rlä"*"alrr i"-r,ln" iuönnä,g und E]lert) eine freLe selbständige Gemeinde,mit Gemeindevertretunq und

ä"."i"ä"",iÄt"r,o. Der ersie Gemeinderorsteher war Gast\irrt Fned' Wulf' der am 2B'B'29 starb Sein

f.f""f]iofg"."rrrd" f"hrer Schirmer. Nach der Aufhebung der Gutsbezirke kamen zu Nessendo'f Rathlau'

Cäron L] iri"a ricnsr"uen und die Ausbauten Hasenberg und Ellert hinzu' Diese Bewohner wurden 1928

auch Eigeniümer.--"in iätrto zeit kamen in der cemeinde verschiedene Besitzveränderungen vor. Der l\reierhof-

frieOricnstefen, derzum Gute Kletkamp gehörte' \ryurde am 15' Okt' 1931 vom Grafen von Brockdorff

"n 
a i" 

-c"ti"ia"ii,r" petersen ins Neustad'i i.H. verkauft Als Kaufpreis wurden ca 200 000 RM genannt'

öi" öräÄ"-0." t"trigen Hofes Friedrichsleben beträgt 175 ha' Auch,der langjährige Mühlenpächter

wri"Jt, f.l""""noärf"i-Mühle, mußte am l Mez 1932 die Pachtung aufgeben' da auch dle Mühle vom

Grufen uon Brockdorff an den ehemaligen lnspektor Schultz in Kletkamp verkauft wurde Die

ielsinaorfer-vttrle war bisher ca.4oha g-roß. De; Besitzer von Kletkamp hatte noch 52 ha Land von

iri"Jii"r,"r"t"n zur Mühle gelegt; so daßäieser Besitz jetzt ca 92 ha groß i§t' Als Kaufpreis wurden

zöoäo nH,4 g"*nnt. oer c-rat ion Brockdorff war durcrr die wirtschaftliche Notlage gezwungen' beide

(wird fortgösetzt)



Die Feste unserer Gilden
Totengilde Kaköhl von 1723

Allerbestes Gildewetter am 4. Juni, herrlicher Sonnenschein und biauer Himmel den ganzen Tag.13.
Juni durchwachsen, es war zunächst sonnig und warm, zeitweise wurde es heiß und am späten
Nachmittag vedunkelte sich der Himmel und es regnete eine Zeitlang. Nach dem Umzug durchs Dorf
wurden beim Frühstück von Altermann Kai Steffensen auch Ehrungen vorgenommen: Den Wanderpokal
für Verdienste um die Traditionspflege der Gllde erhielt Jörg Rickert, Christiane Boller bekam den Hitde-
Heberlein-Gedächtnispokal. 60 Jahre N,4itglied ist Peter Siewers, 50 Jahre Walther Paustian.

Um 18 Uhr wurde
Frank Wohlert als
neuer König aus-
gerufen und löste
l\,4atthias Bock ab.
Auf dem Foto v.l.
Kai Steffensen,
Matthias Bock,
Stephanie Beling,
das neue Königs-
paar Frank Woh.
lert, ,,de Mora-
cher" und seine
Frau Sybille, Hein-
rich Nagel und
Karl Lotz.

Totengilde Rathlau von 1729
Herrliches Wetter am 11 . Juni. Nachdem die Gildemitg jeder in den frühen [,4orgenstunden von dem

Trommler Ewald Burmeister geweckt worden waren, startete der Festumzug um 8.30 Uhr vor dem
ehema igen Landgasthof Paustian. Die B askapelle ,,die Engelauer" sorgte für das richtige Marschtempo.
Der Llrnzug wurde von der Fahnenabordnung der Behrensdorfer Totengilde von 1754 und von dem
Oldtimer-Trecker-Club Hohwachter Bucht mit ihren Oldtimem begleitet. Am Ehrenmal gedachte
Altermann Uwe Dornbusch der verstorbenen G demitglieder. Oanath ging der Ljmzug dürch das
geschmückte Nessendof, mlt verschiedenen,,Tankstellen". Dann konnten sich die Gäste und
Gildemitglieder beim traditionellen Gildefrühstück stärken. Für besondere Verdienste bekamen Heidrun
Bahr und Regine Gre eine Ehrennadel verliehen. Ekhardt Hanusch überreichte dem Altermann Uwe
den Gildewlmpe für sein unermüdliches Wirken.

Auf dem Festplatz wurde vor allem für Kinder viel geboten: Besondere l\,4agneten waren die Hüpfburg
Schloss mit Rutsche, der Heße Draht, die Seifenblasenstation und das Kinderschminken. Das

Küchenbuffet mit selbstgebackenen Kuchen und dem frisch qekochtem Kaffee wurde wieder sehr stark
angenommen. Um 19 Uhr rief Altermann Uwe Dornbusch Gerhard Ahrens ,,de Niestädter,, und se ne
Frau Ute als neue Majestäten aus, auf
dem Foto mit den ,,alten" Majestäten
Marion und Jürgen Dohrmann.

Christian Hintz konnte der Kad
Rowedder-Gedächtrispokal überre chr
werden. Den Jugendpokal beim
Luftgewehrschießen errang Leon
Bünler, bei den Erwachsenen siegte
Eck Bünjer. Beim Fischknobeln hatte
Regjna Kagerbauer die Nase vorn. Bei
der Tombola gewann das Königspaar
der Gastgilde aus Behrensdorf den
Hauptgewinn: eine Schlffsreise nach
Oslo.



Betrifft Uniformen und Abzeichen flir die Feuerwehr 1906
ln Bezug auf eine Verlügung vom 24. April 1901 und eine solche im Kreisblatt vom 21. Februar

1905 antwortete der Futterkamper Amtsvorsteher dem ,,Herrn Landrat in P1ön" am 24.3.1906 so:
,,ln Erledigung der nebenbezeichneten Vettlgung berichte ich, daß sich die Ausführung

derselben in der Praxis nicht durchführen läßt.
Gibt man die Abzeichen den Leuten mit, so geät jährlich eine große Anzahl durch abstellbare

Unachtbad<eit der Leute in Verlust.
Es ist unmöglich, und wohl auch nicht im Sinn der Veiügung, daß die Leute ständig die

Abzeichen tragen. Wenn sie dieses jedoch nicht tun so müßten sie, wenn während der Arbeitszeit,
wo sie fem ihrer Wohnungen auf dem Hofe bgl. Feldem beschäftigt weden, bei Ausbruch eines
Schadenfeuers erst sich
nach Hause begeben
um sich zu kosfilmiercn

Dann wüde freilich
wenn die Brandwehr
vorschriftsmäßig
bekleidet anrüclt der
Brand solchen Umfang
angenammen haben,
daß ein Einschreiten
meht oder weniger
nutzlos ist. oder das
Feuer auch ohne
Brandwehr erloschen
se/r-

Sollen jedoch die
Leute, wie wir es bisher gehalten haben, und das einige Richtige ist, möglichst schnell auf der
Brandstäfte erscheinen, so wird aus den vorher dargelegten Gründen selbsfuerständlich nur ein
kleinerTeilder Leute mit Abzeichen veßehen sein.

Es ist übeilüssig auszuführen, daß eine nicht allgemeine Unifotmierung gänzlich zwecklos ist.
Wenn man aber die Abzeichen bei der Spritze unterbingen würde, so würde evenfuell Zeit

durch das Anlegen der Uniformen und Abzeichen vedoren qehen.
Aus drbse, Da egungen geht heNor daß die Durchführung dieset Veiügung bei den

Vehältnissen im hiesigen Gutsbei* unmöglich ist und daher muß von der angeordneten
Anscha{fung abgesehen werden. Außedem hat sich seither beiden zahlreichen Bänden nie das
Bed ü in is n ach Abze i ch en h e n u sge ste I lt.

ln Kaköhl liegen die Vehättnisse ähnlich, wenn auch die Enffemungen der Albeitsstätten
durchschnittlich nähervon den Wohnoien gelegen sind-

Det Gemeinde-Vorstand hat in Folge dessen von der Beschaffung der Schmuckstücke
abgesehen-'

(Amtsvorsteher des Amtes für Futterkamp und Verfasser dieser Stellungnahme war Graf Platen
Weißenhaus, dem auch das Gut Futterkamp mit den Dörfern Blekendorf, Sechendorf und

Futterkamp sowie dem Meierhof
Friederikenthal gehörte. Auch
das Dorf Sehlendorf mit dem
Sehlendorfer Hof gehörte zu
Weißenhaus.
Gemeindevorsteher in Kaköhl
war damals Adolf Ziems).

Zu den Fotos:
Oben, Feuerwehrübung,

natürlich längst in Uniforrq in
den 30er Jahen in Kaköhl auf
der Koppel gegenüber Tischler
Hass und der Meierei (heute
Teichweg). Unten das

Futterkamper Spritzenhaus 1 926

rl,,! (
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Schulfoto Blekendorf ca. 1948

Erslc Reihe v.l.: Emil Ruser. Susanne Cetrrak Helga Schröder, Ingrid Scköder, Eltriede
Bendfeldt, Annelotte Senkbeil, Anna
Rönnfeld, Liselotte Bahr, Arka Schlünzeq
Helga Römfeld, Dieter Harmuth.

Zweite Reihe: Karl Freese, Ema Freese,
Ingrid Hardt, Ilse Plritz, Hannelorc Koht,
Annemarie Ruser. Elfriede SchwarT, Fma
Lübker, Marie-Luise Naß, Roswitha
Zichotzki, Otto Moyseszick.

D tte Reihe: Lehredn Thea Lau, Ewald
Geest, Hans Friedrich, Erich
S cheunemanrl Herbert Btinjef Hans-Egon
Schwien, Paul Bahr, Egon Wellendori
Reinhaxd Geest, Adolf Bünjer.

Kurverwaltung
1998

1998 stellten sich Bitgermeister
Hans-Peter Ehnke, seine Frau Heidi
und das Personal vor der
I(urrelwaltulig 7.u

Gruppenfoto au11

elnem

Von lints nach rechts sind das:
E ch und Rita Meier, Karl Kotz,
Heidi und Hans-Peter Ehmke, Hans
Daschke (Langze ABM-KGft),
Mimi Siedlere, Jend Lohmeier und
Karl-Otto Rönnfeld.

Reparatur

,HN §amhrumg
Neubau

David Klause Da(hdeakermc ner
!lo 5te n Di.h Ho:5eh endorf 2.+127 5eh endo/l

nfcof,o rte n dach.de ,,!ww ho ne n daal. de
\,1co 0173 l:08910 Te-"fon0.1383 5t 788r



Es geht um den Klassenerhalt!
Die letzte Spielzeit der ISeisliga Plön in der bisherigen

Unsere Mannschaft belegt nach fünf Spielen (darunter eilr 3:2

Lütjenburg) Platz 13. Nur der Platz 12 (von 15) bedeutet die

Kreisliga (die für uns auch Ostholstein bedeuten kann).

iele bi wi

Die zweite Mannschaft spielt nach dem sog Norweger-Modell mit mindestens

Spielem in der B-Klasse und hatte mit 4 Punlten aus drei Spielen einen guten Start.

Foün ist angelauf'cn
Sieg im Derb-v gegen

Qualillkation flir die

Entsfannung und Kiäftigung des Kiilpers
gelangen. lorderl
Konzentrationsfihigkejt und

Kairlcrbewusstse jn und Spaß macht es auch.

Ütungsleiterin Barbara Sclrräder sich-lieue-n!

Für die Yoga-Gruppe des SC Kaköhl ist die Sommerzeit vorbei. Am Montag, dem s'September treffen

wir uns wie giwohni urn 1 8.15 t1hr in der Tunüalle der Ostseesch,le in Blekendorf. Hatha-Yoga ist ein

sanfter \\reg, durch cinfuche Übungen zur
z|
die
das

Fit ScK-Mitglieder sind die Yogastrmden

kostenlos. Ein Eißtieg in die Gruppe ist jederzeit

möglich, auch ohne Vorkenatnisse. Über neue

Teilnehmer wituden del SCK und die Yoga-

tEi+r!l
.-

e Fe,r r,,xnqe/d6./mrria,dt

Das sind die weiteren Ll ls zrll w1n

Datum Uhr Geqner Datum Uhr Cegner

So,4. Scpt. t5 l: TSV Raisdorf Fr 4. Nov. 19.30 II: SV Rethwisch II
So. 18. Sept. l5 lr TSV Plön So,6. Nov. 14 I: Maritra Wendtorf
So. 9. oL1. 13 ll: TSV Wentorf TI Fi, 18. Nov. 19.30 II: Rastorfer Passau

t5 I: Probsteier SG 2012 So. 20. Nov. 14 I: TSV Selert

So, 23. Okt. 15 I: SG Kühren
Yoga beim SC Kaköhl

Besu.hen sie uE im Altohaus. wir ftuen uns auf sie.

s&o/,eitcliäYJ"",lt:;ff ;:',","'"',""*
Alf dem Hasenkruq 'l 2,
24321 LÜlenbuB
TeI.04381S32r, Fax04381 9742

Abb ze qt RenaLltaapt!rlntens Renä!Ll kadjar BosElrEdUo. iewoiL5
mit Sonder.!lstattlnq.



Gmeinite

Telefonnummer der Gemeinde- und Kurrerwaltung
in Sehlendorf:

104382192234 e-mail-Adresse:
itrfo@sehlendorfer-strand,de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 8 bis 16 Uhr,

Mittwoch, Freitagt 8-13 Uhr

Dienstag, 20. September
Dienstag, 27. September

Freitag, 30. September

Donnerstag, 6. Oktober
Mittwoch, 12. Oktober
Mittwoch, '19. Oktober

Donnerstag, 27. Oktober

Freitag, 4. November
Dienstag, 8. November
Freitag, 11. November

Sonnabend, 12. Nov.

Sonntag, '13. November

Sonnabend, 19. Nov.

Sonnabend, 26. Nov.

Sonntag, 27. November

Sonnabend,3. Dezember

Sonntag, 4. Dezember

'12 Uhr Nachmittagsausflug des DRK Kaköhlfür lvlitglieder u. Senioren
19.30 Uhr öffentliche Sitzung der cemeindevertretung, mit
Einwohnerfragestunde, Feuerwehrhaus Blekendorf, Tagesordnung
siehe Aushang und Tagespresse
'19 Uhr Laternelaufen der Feuerwehren, begleitet vom Spielmannszug
aus Plügge, FW-Haus Blekendorf
'14 Uhr 2. Jahresversammlung des Seniorenbeirats, Tourisllnfo
Halbtagesausflug der Frauenhilfe
I Uhr Seniorenfrühstück im Gemeindehaus Blekendorf (siehe ,,Aus
unserer Gemeinde"
15 Uhr Bingo-Nachmittag mit dem Sozialverband, mit Anmeldung,
Gemeindehaus Blekendorl
19 Uhr Grünkohlessen des SC Kaköhl, ,,Packhus" Sehlendorf
15 lJhr Spielenachmittag des DRK, Tourist-lnfo
19 Uhr Karpfenessen der Pferdegilde Malkwiu-Nessendorf, casthaus
Treschan ln Högsdorf
19.30 Uhr Kameradschaftsabend der FFW Kaköhl-Blekendorf,
Treschans Gasthaus Högsdorf
Kranzniederlegung am Volkstrauertag
I Uhr Nessendorf, I 1 Uhr Blekendorf, 11.30 Uhr Kaköhl
19.30 Uhr Kameradschaftsabend der FFW Sechendorf im casthaus
"Treschan" in Högsdorf
15 Uhr Tannenbaumaufstellen cilde Kaköhlam Ehrenmal, anschl.
gemüiliches Beisammensein im Gildehaus
10-17 UhrWahlen zum Kirchengemeinderat (siehe ,,Aus unserer
Gemeinde")
'15 Uhr Adventskaffee mit den Senioren derGemeinde Blekendorf,
LVZ Futterkamp, keine oesonderte Einladuno, bitte s.o. anmelden bis
29. November (dabei auch Fahrwünsche bzw. Diabetiker angeben)
,,Blekendorfer Zeitung" Nr" 123 erscheint

GRüNETONNE Leerung bzw' Abholung alle 4 Wochen: morlags, 12. Sept., 10-Okt.,7. November
GELBERSACK dienstags, 14tägig,(13.u.27.Sept., 11.u.25.Ok|,8.u.22. November).

Vielen Dank unserenlnserenten. Wir bitten um BeachtrnE.

- A ufb a u sen i narc lür F atuanlä n ge / A SF

- Fah re i gn u ng s se m i na re F E S

- Be r uls kraftfa h re r. We ite rbil.l u nge n BKf

- Begleitetes Fahren AFl7

l« Ionbg t lldidrtrng+dnik

FrnstrllürBn. lnsektrnschuttürcd{ahmen, tugenaHichtung

Davaaf

Faxr (0 43 82)92 03 58
www.lensterkarslen.de
Tel.: 10:13 82) 16 98

d,b o., & o,''',) nlr}c.: 5ö
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Zur GJ.l ie:ren Hochze t-:
Klaüs unc Gert:uc toll

r n Futterkanp
an 2. Juli

*
l:in z - Dreter u:rd I:rgrrd S.hirnanskl

i. !rr.rll
a]n l. J ura

*
alenens Lnd -:isa ?rusti an

i:r l,lessendorf
an 5. AugLSt

*

rn E e {endor:
a:n z tr. August

*
SoLlten r,,ir einen JubiLar oder *

ein benerkensi.rertes Ereignis ver:gessen haben, bitten wir
um verständnis. llir können nur das r"reitergeben, \'as uns mitgeieili wurde.

,, B leke.dorfe r zei tung " seite 15 Nr. 722 SeP.--nlber 2A16
MPRESSLIMT 'B ekenclorfer Zellung . eßchelni iewei5 cm eßlen Sonnlcrg lm MÖrz, Jun . Seplerrb.' J.d De:ember.

Herousgeberi SPD in der Gemelnde B ekendcrl, Orisverein Koköhl uncl Llmgebung ALf oge: taa. Di!c<: S.r'e*'er.
l,/oenie. Redoklion un.lveronlwortlch fÜrcen nhcI Gerd Thlessen,24327 BekenCo{ )a.38 t8-r-.

h{Tie lz
6.llorf6.hbatriat!

lhr moler glorsr bodonlqgor

rc 0138r 17604
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Zum 85. Geburtstag:_daltraul, Mayer.
in Kaköhl

am 20. August

Zum 80. Gebur:tstag:
Otto Moyseszick

in Eutlerkamp
am 12. Juli

Marie-Luise Marthold
in Kaköhf

an 22. J.uli

Kfaus-Drter ]-ühr
in Blekendorf
am 19. August

IReinhard RöhrlIlIIll I
Elektroinsta llation

A Io Oo.fslrnßc r2

Tc 0 43 31 i,12 65
Fax 0,13 81110 91763

rMai nioGeleItrome !t.. r.ehr de
wvr'w e ektromeisler roehrdc

T I I II I I IIIT T T T I IT

I lAtlLN l{l_(.t I r.

24327 Koroh
kon?re EberMide r 6115 Eb66rc d;:)t t, i: ) 

" /: 'tltti)l: I.' '|,i,ill ,' l

zha;t

:t I lLlt l1


